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„Es war ein Tag voller Musik und
so wollen wir ihn ausklingen las-
sen“, mit diesen Worten begrüß-
te Prof. Dr. Wolfgang Zscherpel,
Vorsitzender des Meeraner Kunst-
vereins, am 6. November 2004
die Gäste im voll besetzten großen
Saal des Kirchgemeindehauses
zur Endrunde des Kinder- und Ju-
gendmusikpreises 2004. Wie in
den Vorjahren hatten der Meera-
ner Kunstverein und die Förderge-
meinschaft „Mehr Meerane“ e.V.
gemeinsam diesen Wettbewerb
organisiert. Zu den Gästen des
Abends zählten neben den Spon-
soren, denen Prof. Zscherpel ein
herzliches Dankeschön für ihre
Unterstützung aussprach, auch
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar
Ungerer und der Landtagsabge-
ordnete Dr. Martens.
Der Kinder- und Jugendmusik-
preis 2004, der in diesem Jahr als
Solowettbewerb durchgeführt
wurde, zählte 32 Teilnehmer. „Mit
dieser Teilnehmerzahl sind wir
ausgelastet. Am Vormittag liefen
parallel im Kirchgemeindehaus
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und in der Galerie ART IN die Vor-
ausscheide“, informierte Prof. Dr.
Zscherpel. Teilnehmen können
Kinder und Jugendliche, die in ei-
ner Musikschule im Landkreis
Chemnitzer Land lernen. Zscher-
pel verwies in diesem Zusammen-
hang auf die seit Jahren sehr gute
Zusammenarbeit mit der Kreis-
musikschule.
Zum Preisträgerkonzert stellten
sich die jeweils drei Besten der
Kategorien nochmals der Jury, in
der die Musiklehrer Helga Arnold
und Bernhard Kratzmann, Nor-
mann Kästner vom Ensemble
„Amadeus“, Wolfgang Zscherpel
vom Meeraner Kunstverein, Hol-
ger Köhler von „Mehr Meerane“,
der Notar Volker Heinze und Tho-
mas Fiek von „exclusiv hifi“ mit-
arbeiteten.
Die Endrundenteilnehmer im Alter
zwischen 8 und 18 Jahren mach-
ten es der Jury dann auch nicht
leicht. So wurden zum Beispiel in
der Gruppe A1 zwei erste Plätze

vergeben. Die jungen Künstler
stellten sich am Klavier, mit Trom-
pete, Violine, Akkordeon und
Querflöte vor. Es erklangen unter
anderem Stücke von Bach, Hän-
del, Beethoven und Chopin.
Die Preisträger:
Gruppe A1 (bis 10 Jahre)
1. Platz: Manuel Ludwig, Klavier

1. Platz: Dortje Simmrow, Violine
3. Platz: Raissa Chpiller, Klavier
Gruppe A2 (11 bis 14 Jahre)
1. Platz:
Michael Krause, Trompete
2. Platz:
Markus Kaufmann, Klavier
3. Platz: Pascal Kaufmann, Klavier
Sonderpreis:
Christian Delitz, Akkordeon
Gruppe B (15 bis 20 Jahre)
1. Platz: Linn Kosub, Querflöte
2. Platz:
Sascha Schiffer, Trompete
3. Platz: Andreas Wenk, Klavier   ■


